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Urlaub... näher betrachtet

Urlaub... im Laufe der Zeit



  

Woher kommt das Wort Urlaub?
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. Da wir oft über Urlaub reden und auch gerne Urlaub 

machen, haben wir uns das Thema einmal genauer 
angeschaut. 
Wir haben überlegt, wie es dazu gekommen ist, dass man 
auf Urlaub gehen kann. 
Außerdem hat uns interessiert, welchen Ursprung das 
Wort Urlaub hat. 
Wir haben im Internet recherchiert und verschiedene 
Artikel gelesen.

Das haben wir dabei herausgefunden:  

Die Bezeichnung „Urlaub“ kommt aus einer alten Sprache, 
die man früher gesprochen hat. 
Dem Alt-, beziehungsweise Mittelhochdeutsch. 
Damals schrieb man das Wort so: „Urloup“. 

Es bedeutete „Erlaubnis“. Die Ritter mussten früher die 
Hofdamen um Erlaubnis bitten, sich entfernen zu dürfen.

Auf einem Bauernhof mussten die Mägde und Knechte den 
Altbauern, den „Ur“ um Erlaubnis fragen, wenn sie den Hof 
verlassen wollten.

Also: 
Ur ... der Alte, die Alte
Loup: Erlaubnis

„Darf ich mich entfernen, Mylady?“         gezeichnet von Erwin Haslauer, Kurt Winkler

„Herr, dürfen wir in die Stadt gehen?“            gezeichnet von Kurt Winkler

Im Laufe der Zeit hat sich die Bedeutung verändert. Jetzt 
ist damit die Zeit gemeint, in der man nicht in der Arbeit 
ist. Schon im Jahr 1690 kommt der Begriff „Urlaub“ als 
arbeitsfreie Tage in Büchern vor.

Urlaub ist in der Arbeitswelt etwas Wichtiges. In dieser Zeit 
können sich Körper und Geist erholen. 

Viele Menschen müssen sich im Beruf sehr anstrengen. 
Deshalb brauchen sie auch Erholung. Im Gegensatz zu 
vielen anderen Ländern haben Arbeitnehmer in Österreich 
mindestens 25 Urlaubstage pro Jahr. 

In anderen Ländern ist die Urlaubsregelung sehr 
unterschiedlich. In Finnland, Frankreich und Brasilien gibt 
es 30 Urlaubstage im Jahr. In Mexiko haben die Menschen 
nur 6 Urlaubstage. In Kanada und in Brasilien gibt es nicht 
mehr als 10 Tage Urlaub.



Die derzeitige Regelung der Urlaubstage gibt es in Öster-
reich erst seit 1983. Das sind erst knapp 40 Jahre. 
Vor circa 100 Jahren haben nur Angestellte Anspruch auf 
2 Wochen Urlaub erhalten. Aber erst, wenn sie 6 Monate 
gearbeitet haben. 

Danach steigert sich der Urlaubsanspruch auf maximal 
5 Wochen nach 25 Dienstjahren. 

Vor 1910 konnte man sich auch schon Urlaub nehmen. 
An diesen freien Tagen bekam man aber kein Geld. 

Viele Menschen konnten sich das nicht leisten. 
Urlaubstage waren der reine Luxus. 

Ab 1933, vor dem Beginn des 2. Weltkrieges kam es 
zwischen den politischen Parteien zu Streitereien. 

Die Nationalsozialisten verboten Betriebsräte und die 
Arbeiterkammer, die auf die Einhaltung der Urlaubs-
regelung geschaut haben. Nach dem 2. Weltkrieg gab es große Unsicherheit in Bezug 

auf die Urlaubsregelung und die Arbeitszeiten.  

Nach Gründung der 2. Republik haben sich SPÖ, Arbeiter-
kammer und Gewerkschaften neu gebildet. 
Sie haben sich erneut darum gekümmert, dass das Arbeits-
recht eingehalten wird. 

In den 1950er Jahren sind sie für eine 40 Stunden Woche 
eingetreten. Aber erst 1959  wurde die Arbeitszeit von 
48 auf 45 Stunden herabgesetzt. 

Vor 51 Jahren (1971) wurden 3 Wochen Jahresurlaub 
gesetzlich eingeführt. 
Fünf Jahre später waren es bereits 4 Wochen. 

10 Jahre danach (1986) sind es endlich 5 Wochen Jahres-
urlaub. Ein schönes Jahr für jeden Arbeitnehmer. 

Menschen, die schon 25 Jahre in derselben Firma arbeiten, 
haben oft Anspruch auf eine 6. Urlaubswoche. 
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„Ich will Urlaub! U R L A U B !“              gezeichnet von Dragan Mihailovic

„Ich will mehr Urlaubstge! Und bezahlt sollen sie sein!“         Dragan Mihailovic

Von 1939-1945 war der 2. Weltkrieg. In dieser Zeit galt in 
Österreich das deutsche Arbeitsrecht. Es gab viele Gesetze, 
die aber von den Firmen oft nicht eingehalten wurden. 
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Das, was in den letzten Jahrzehnten erkämpft wurde, kann 
auch schnell wieder weg sein. 2018, also vor 4 Jahren, 
wurde der 12 Stundentag wieder eingeführt. 

Arbeitgeber dürfen ihre Angestellten verpflichten, dass sie 
12 Stunden, statt 10 Stunden, am Tag arbeiten. 
Diese Gesetze werden von politischen Parteien gemacht. 

Wichtig ist auch, dass die Arbeitnehmer mit Hilfe der 
Gewerkschaften dafür kämpfen, dass sich die Arbeitszeit 
und die Arbeitsbedingungen verbessern, oder sie
zumindest auf einem gutem Stand bleiben.

Am besten ist es, sich über die Parteiprogramme vor einer 
Wahl zu informieren, um zu wissen, wem man seine 
Stimme geben soll. 
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Auch Menschen mit Beeinträchtigung haben eine 
Vertretung, die sich für sie einsetzt. In der Lebenshilfe 
Wien gibt es Werkstatträte und Werkstatträtinnen, die 
Gruppe MiT (Gruppe Mitsprache in der Zentrale) und die 
Selbstvertreterinnen und Selbstvertreter. Unterstützung 
bekommt man auch beim Fonds Soziales Wien. 

Sie alle schauen, dass Menschen mit Beeinträchtigung 
genug Urlaubstage zur Verfügung haben und diese auch 
wahrnehmen können.

Christian: Nach Ägypten, weil unsere 

Reinigungskraft auch immer dort hinfährt

Kurt: Ich würde nach 
Mallorca reisen

Samira: Gerne nach Espaniol oder Bratislava 

Erwin: Ich will nach Prag, in die 

                                      goldene Stadt

Christa: Ich möchte nach Irland

Margarete: Gerne nach Portugal, 

wegen der wildromantischen 

Strände

Michi: Ich will nach Deutschland

Vanessa: Ich will nach Deutschland (zum Tiere streicheln)

Robert: Mich zieht es nach Mauritius

Gopal: Ich fliege nach 

Georgien

Lukas: Ich will nach Chicago

Lea: Ich will nach Bosnien

David: Ich fliege 

nach Australien

Alfred: Ich will nach Florida zur 

Peggy March

Manuela: Ich will nach Allensteig, 

denn da bin ich geboren

Dragan: Gerne nach Serbien

Gemeinsam sind wir stark ... so können wir das schaffen!!
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das 
Schönste, 
was es 
gibt

wenn
 man

 

am M
eer 

ist

wenn
 man

 

läng
er 

schl
afen

 

kann

wenn man 
den Kopf 

ausschalten 
kann

wenn man 
alte Ruinen 
anschauen 

kann

wenn man 
schwimmen 
gehen kann

wenn man 
am Strand 
liegt

wenn man in einem 
anderen Land sein 
kann

wenn man einen 

Mittagsschlaf 
machen kann

wenn ma
n ein 

gutes E
ssen 

haben k
ann

wenn man 
Bummeln 

gehen kann

wenn man 
Wandern 

gehen kann

wenn man 
an einen 
See fahren 

kann

wenn ma
n sich 

vom 

Betrieb
salltag

 in 

der Leb
enshilf

e 

erholen
 kann

wenn man Aus-flüge machen kann

wenn man 

entspannen
 

kann

wenn man 
Eis essen 
gehen kann

wenn ma
n 

die Elt
ern 

besuche
n 

kannwenn man 
Freunde 
besuchen 
kann

wenn man 
ins Kino 

gehen kann

wenn man im 
Hotel über-
nachten kann

etwas tun, worauf man 
sich schon das ganze 
Jahr gefreut hat

wenn man zuhause sein kann

wenn man mit 
einem Boot 
fahren kannU

rla
ub

 is
t .

..



10 11
Urlaub

Finde die Wörter ...

G X H G C H Z F P E C S B Z F T J I A D K H X H M

Z P I X U R E G E N V X L E U Y T I L V Q V B X N

O M S Y G I T V I I Y C E F N G K T B G K Y S F I

N Q U V Z P Z P L M S E A E D M F H W D Z T T G C

A A C D S J P R U J J I U A Z R W A F O P D H C W

E I S C H I F A H R E N P N I I B O H V J N Y S L

R T F O L I N Z E Y K N X E K F M M Z R Y J I H W

Y H G U M J K H S S O L U M N O A G A I T S O O I

H Y I Q R J D O I B P H F Y Y S Z G G D I N O T C

J M A L K I I O F O F D K Z P F I S E U D H E E N

I R V N I A N Y E F B R H V J P E O C Z H S F L G

Y I N K T E Y R O D E L N P O S J N N H G U Q Z T

I A H C Z Y G A U Y D R R R X B V N Q X N V Z I N

X N N U K N D E I F E D N A R T S E P B C E K M S

P W L B U T Q T S G C C J J D O F N J A U S E M O

L R M K M W S Y D T K W H E M L V C F Z Y S W E N

I N A J Y I H A B T U Q A A R R G R R K X O H R N

R R G D G G F W H R N H N S X G U E Z G U L F Z E

O M C E F U S M J I G S L K S R F M F S F S B X N

E X Y Q G A X P R E C X X T S E E E N M Z E I S S

D M S N B S H R Q U E H U H C S R E D N A W D C C

Y L B Z M E E R Z D C S R C B Y P F W T Q V U H H

G D E E V W J U E I D K Q P T A M R L I I U W N I

X Z R L L A B E E N H C S Q B U D Q J A G O G O R

L L G U K I L A E S T S B A E Z U E E S S B C R M

Z F E E W E L L I R B R E H C U A T H F V C M C C

I F U A D A G A I C I B L Q D K C S P O A V H H G

S P O R T W S W D S I R H G N U N N A P S T N E U

X P H U S A L T T D N T D J J P I K U F L E G L L

T X C S N N T G W B Y U C S C H I R M U Q T S W H

Diese Wörter sind versteckt:

ZUGFAHRT             SCHNEEBALL             REGEN             WASSERFLASCHE             RADFAHREN    

        BERGE             MEER             FLUGZEUG             TAUCHERBRILLE             RUCKSACK            

PENSION             SONNENCREME             SCHIFAHREN             SONNENSCHIRM             SPORT  

          KOFFER             JAUSE                          WANDERSCHUHE             STRAND            

LIEGESTUHL             KOPFBEDECKUNG             RODELN             ENTSPANNUNG            

BADEHOSE             SCHNORCHEL             HOTELZIMMER             SCHNEE             EIS            

Kostenlos eigene Suchsel erstellen auf SUCHSEL.net

Wortsuchrätsel Urlaubsländer 
(waagrecht und senkrecht)

Italien 
Brasilien 
Vietnam
Spanien 
Schweiz 
Frankreich

Schottland
Norwegen
Slowakei
Polen
Zypern
Irland

Mexiko
Mallorca
Neuseeland
Chile
Bahamas
Kroatien

Deutschland
Island
Portugal
Griechenland
England
Belgien 

Schweden 
Kanada
Tschechien
Georgien
Bulgarien
Australien

Zugfahrt
Schneeball
Regen
Wasserflasche
Radfahren
Berge

Meer
Flugzeug
Taucherbrille
Rucksack
Pension
Sonnencreme

Schifahren
Sonnenschirm
Sport
Koffer
Jause
Wanderschuhe

Strand
Liegestuhl
Kopfbedeckung
Rodeln
Entspannung
Badehose

Schnorchel
Hotelzimmer
Schnee
Eis
Schirm

Wortsuchrätsel Urlaubswörter 
(waagrecht, senkrecht und diagonal, auch rückwärts geschrieben)



Montagearbeit  in der Urlaubszeit

 Es war an einem schönen und heißen Tag, mitten im Juli. Die Vögel zwitscherten ihr Lied 
vom Dach und die Zeugnisse waren schon geschrieben. Nun hatte man Zeit über den Urlaub 
zu diskutieren. Mein Vater sagte zu mir: „Heuer ist es ein bisschen anders als sonst, da mein 
Neffe ein interessantes Hobby hat. Nämlich Fremdsprachen, weil er später Dolmetscher 
werden will.“ Unser Vater gab uns heuer sogar ein Rätsel auf, das lautete: „Errate das Land 
in dem wir heuer Urlaub machen wollen.“ Wir waren begeistert von dem Vorschlag und 
machten uns sofort an die Arbeit. Wir holten Globus und Landkarte hervor um etwas Hilfe zu 
haben. Sogar eine Wette ging ich mit meiner Schwester ein. Wer das Land zuerst errät, muss 
dem Verlierer einen Kaffee zahlen.

Also strengten wir uns noch mehr an bis unsere Köpfe rauchten. Wir rätselten und rätselten. 
Keiner sagte ein Wort, nicht einmal eine Andeutung wurde gemacht. Wir kamen auf  Länder 
die gar nicht stimmten und waren schlussendlich so erschöpft, dass wir eine Pause einlegen 
mussten. Als jedoch unser Abreisetermin immer näher rückte, wurden wir zunehmend 
nervöser. Endlich war es so weit, meine Eltern riefen ein Taxi das uns zum Flughafen brachte. 

Da wir noch etwas warten mussten, weil 
mein Vater noch einige Formalitäten 
ausfüllen musste, holten wir uns inzwischen 
etwas zu Essen. Allerdings bekamen wir vor 
lauter Aufregung keinen Bissen herunter. 
Endlich war es so weit, wir durften in die 
Maschine, wo uns eine Stewardess unseren 
Platz zuwies. Dass ich das erste Mal gleich 
so weit fliegen würde, hatte ich mir nie zu 
träumen gewagt.
Nun hörten wir eine zarte Frauenstimme 
sagen: „Unser Ziel heißt Tunesien.“ Wir 
waren froh und glücklich und fielen uns in 
die Arme. Endlich war das Rätsel gelöst. 
Am Flughafen von Tunis angekommen, 
wartete schon  ein Kleinbus auf uns. Der 
Chauffeur teilte uns mit, dass dies ein 
Service des Hotels ist, in dem wir auch mit 
einem Glas Sekt begrüßt wurden.

Nach einer Weile kam auch der Chef und 
klagte uns sein Leid. „Gerade jetzt habe ich 
einen Wasserrohrbruch!“ Mein Vater hörte 
dies und schlüpfte ohne es dem Chef gesagt 

zu haben von der Urlaubskleidung in die Montagekleidung.
Als der Chef dies sah, war er zuerst verwundert darüber, dass gerade ein Gast helfen würde, 
den Schaden zu beheben.
Als mein Vater mit der Arbeit fertig war, fragte der Chef des Hotels meinen Vater wie viel er 
ihm für die Arbeit schuldig sei. Dieser verneinte jedoch. Danach kam der Chef ins grübeln bis 
ihm etwas Tolles einfiel. Er sah meine Mutter und mich und dachte bei sich: Als Lohn für die 
rasche getane und kostenlose Hilfe lasse ich sie den Aufenthalt über umsonst wohnen. Das 
freute uns Kinder natürlich sehr.

Am nächsten Tag lernten wir ein junges Ehepaar aus Deutschland kennen. Wir verstanden 
uns vom ersten Augenblick an gut. Als wir am nächsten Tag vorhatten einen Ausflug zu 
machen, sahen wir plötzlich alle Moscheen geschmückt. Dies interessierte uns natürlich 
und wir fragten einen Einheimischen der zufällig vorbeikam, warum die Moscheen heute so 
schön geschmückt waren. Er sagte: „Heute ist bei uns ein heiliger Feiertag, deshalb war alles 
geschmückt mit Blumen.“

In einer anderen Moschee fand gerade eine Hochzeit mit traditionellen Gewändern statt. 
Auch dort fragten wir wieder einen Hochzeitsgast warum gerade Reis gestreut wird und nicht 
wie bei uns mit Blumen. Er sagte freundlich zu uns: „Das bedeutet reichen Kindersegen.“ 
Es war der letzte Tag vor unserer Abreise und wir machten noch schnell einen Ausflug nach 
Tunis, wo wir uns die Soux - so nennt man die Märkte in Tunesien - ansahen, um schnell noch 
ein paar Souvenirs zu kaufen.

Da wir auch Land und Leute ein bisschen besser kennen lernen wollten, gingen wir öfter in 
verschiedene Museen, um die Geschichte Tunesiens zu begreifen.

Leider verging die Zeit wie so oft, viel zu schnell und am Ende waren wir uns alle einig, dass 
Tunis ein wunderschönes Reiseziel war.

Die folgende Geschichte ist ein Gastbeitrag von Herrn Froschauer aus dem 
Garconnierenverbund der Lebenshilfe im 11. Wiener Gemeindebezirk.

„Meinen Werkzeugkoffer hab‘ ich immer dabei.“
gezeichnet von Gopal Ankowitsch

Ein schöner Ort zum Heiraten.              gezeichnet von Gopal Ankowitsch
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Der Leopard sieht aus wie 
eine Katze, nur viel größer. 

Er ist die viertgrößte 
Raubkatze. Größer sind 
nur noch Tiger, Löwe und 
Jaguar. 
Der Leopard hat kurze 
kräftige Beine, große 
Tatzen und scharfe Krallen. 
Der Schwanz ist lang und 
das Fell ist braun mit 
einem Fleckenmuster. 

Es gibt Leoparden, die in 
den Bergen, hoch oben 
leben. Diese heißen 
Schneeleoparden. Sie 
haben allerdings ein 
weißes Fell mit Flecken, 
damit man sie im Schnee 
nicht so leicht sieht.

Eine weitere Besonderheit 
ist, dass das Fell auch 
komplett schwarz sein 
kann. Dann nennt man den 
Leoparden auch schwarzer 
Panther. 

Jeder Leopard hat sein 
eigenes Muster, das es nur 
einmal gibt.

Der 
männliche 
Leopard ist 
ungefähr so hoch 
wie ein Tisch und 
wiegt rund 90kg. 
Weibchen sind 
kleiner und 
leichter.

Die Ohren sind rund. 
Leoparden können sehr 
gut hören und riechen. Sie 
können sogar hohe Töne 
hören, die wir Menschen 
nicht mehr hören können.

In der Nacht sehen 
Leoparden besser als 
am Tag. Sie haben sehr 
lange Schnurrhaare, mit 
denen sie sich sehr gut 
orientieren können.

Der Leopard lebt 
hauptsächlich in Afrika 

und Asien. Sie bewohnen 
Wälder, Savannen, aber 
auch das Gebirge.

Die Eckzähne der 
Leoparden sind groß und 
scharf. Sie sind durch und 
durch Fleischfresser. 
Zu ihrer Beute gehören 
unter anderem Gazellen, 
Antilopen, kleine Gnus 
und Zebras, Affen oder 
Wildschweine.

Leoparden können sehr 
gut klettern, springen und 
schwere Beute tragen. 
Gerne verstecken sie ihre 
Beute auf einem Baum, 
damit ihre Feinde sie nicht 
finden. 

Bei der Jagd versuchen 
sie gerne vom Sitz aus die 
Beute zu ergreifen oder sie 
schleichen sich möglichst 
nah an. 

Wenn das Beutetier 
aber davonläuft, können 
Leoparden bis zu 60 
km/h erreichen. Das ist 
schneller, als ein Auto in 
der Stadt fahren darf.

Leoparden werden 
in freier Wildbahn 
12 bis 17 Jahre alt. In 
Gefangenschaft können 
sie bis zu 20 Jahre alt 
werden. Sie bekommen 
2 bis 4 Jungtiere. Bis zur 
Geburt dauert es ungefähr 
3 Monate.

Leoparden sollten 
geschützt werden, da sie 
vom Aussterben bedroht 
sind.

TierweltDer Leopard

Mmmh...Gazelle...Was für ein Festmahl!     gezeichnet von Michael Schmidt

Im Schnee bin ich fast unsichtbar          gezeichnet von Erwin Haslauer

„Willst du ein Wettrennen machen?“         gezeichnet von Michael Schmidt „Ich bin sprungbereit. Wo ist die Beute?“                                              gezeichnet von Kurt Winkler
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Eric Clapton Eric Clapton ist in England 
geboren und bei seinen 
Großeltern aufgewachsen. 
Seine Mutter ist 16 Jahre 
alt, als sie Eric zur Welt 
bringt.

In der Schule ist er 
überdurchschnittlich gut. 

Eric Clapton besucht 
nach der Schule ein 
Kunststudium, das er mit 
17 Jahren abbricht. 

Er schließt sich einer Band 
an, die sich „Rooters“ 
(die Hähne) nennt. 
Danach spielt er in vielen 
verschiedenen Bands.

Eric Clapton hat 5 Kinder: 
4 Töchter und einen Sohn. 
Sein Sohn Conor ist im 
Alter von 5 Jahren durch 
einen Unfall gestorben. 

Für seinen Sohn hat er 
nach dem Unfall ein Lied 
geschrieben: 
„Tears in heaven“ (Tränen 
im Himmel).

Eric Clapton komponiert 
und spielt viele Lieder in 
der Musikrichtung Blues.

Blues ist Musik, die eher 
langsam und ruhig ist und 
oft traurig klingt.

Lieder oder Musikstücke 
von Eric Clapton wurden 
in vielen Filmen und auch 
Werbungen verwendet. 

Auch in einigen Filmen 
hat er in kleineren Rollen 
mitgemacht.

Die Handabdrücke und 
die Unterschrift von Eric 
Clapton sind in Hollywood 
am „Rock Walk“ zu finden. 
Das ist die Straße der 
berühmten Musiker.

Im Laufe seiner 
Musikkarriere hat Eric 
Clapton ca. 115 Millionen 
Alben verkauft. Er wurde 
für seine Musik oft 
ausgezeichnet. 

In Amerika gilt er als 
einer der 100 größten 
Gitarristen aller Zeiten!

Sein Spitzname als Musiker 
ist „Slowhand“. Das heißt 
„langsame Hand“, da er 
eher ruhige Lieder spielt.

Sogar von der englischen 
Königin, der Queen, wurde 
Eric Clapton geehrt.

Eine Auswahl seiner  
berühmtesten Lieder:

• Wonderful Tonight
• I shot the sheriff
• Tears in heaven
• Cocaine
• Layla

Eric Clapton ist ein 
großartiger Musiker. 
Bei seinen Liedern kann 
man sich gut entspannen.

Einige von uns wären 
gerne auf sein Konzert im 
Juni 2022 in der Stadthalle 
gegangen.
Leider wurde es wegen 
Corona abgesagt.

Claptons Gitarre 
gezeichnet von Gopal AnkowitschSeine Lieder ... so gefühlvoll. Einfach schön!                                                                           gezeichnet von Dragan Mihailovic
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Zutaten: 
1 Packung Aufback - Baguette 
1 kleines Glas Pesto rosso 
Schinken 
Salami
1 Sackerl Mozzarella gerieben
1 roter Paprika
Salz 
Pfeffer 
Oregano

Zubereitung:
Zuerst wird das Baguette nach Anleitung auf der Packung im Backrohr aufgebacken. 
Dann nimmst du es aus dem Ofen und lässt es auskühlen.

Während das Baguette auskühlt, kannst du Schinken, Salami und Paprika klein 
schneiden. Als nächstes schneidest du das Baguette der Länge nach in 2 Hälften. 
Bestreiche beide Hälften mit dem Pesto. Belege dein Baguette mit den Zutaten, die 
du klein geschnitten hast. Streue den Käse erst am Schluss über das Baguette. 
Salze ein wenig darüber. Wenn du magst, gib noch ein bisschen Oregano darüber, 
als typisches Gewürz. 

Heize das Backrohr auf 200°C vor. Währenddessen lege das Baguette auf ein mit 
Backpapier ausgelegtes Blech.
Wenn die Temperatur erreicht ist, schiebe das Blech mit dem Baguette in den Ofen 
auf mittlerer Schiene. Nach ca. 10 Minuten sind die Baguettes fertig. 
Der Käse sollte schon geschmolzen sein. Jetzt kannst du das wunderbare Baguette 
genießen. Mahlzeit!

Pizzabaguette

Kochecke

Mmmmhhhh ... uns hat es super geschmeckt!!
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Impressum: QUERDENKER, WS 2, Lebenshilfe Rueppgasse 9, 1020 Wien
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Winkler Kurt, Indich Christa, Rausch Robert, Wagenhofer Margarete

Das Titelbild wurde gezeichnet von Lea Stojkovic und Dragan Mihailovic.

Ab in den Urlaub ... genießen und viel Spaß haben gezeichnet von Michael Schmidt

Jeder hat einen Urlaub verdient!


